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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Spülkasten nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Spülkästen mit Geruchsabsaugung sind seit
langem bekannt. Bei diesen wird Luft aus einer WC-
Schüssel abgesaugt und mit dem Absaugventilator
durch einen Filter wieder in die Aussenluft gefördert.
[0003] Ein solcher Spülkasten ist beispielsweise aus
der WO 2005/045145 bekannt geworden. Die Luft wird
aus der WC-Schüssel durch das Überlaufrohr einer Ab-
laufarmatur in den Luftraum des Spülkastens angesaugt.
Das Überlaufrohr ist mit dem Spülrohr verbunden, das
in die Klosettschüssel mündet. Beim Spülkasten nach
der DE-A-101 14 428 wird die Luft ebenfalls über das
Spülrohr und ein im Inneren des Spülkastens angeord-
netes weiteres Rohr angesaugt. Zudem wird Frischluft
durch einen Filter angesaugt, der hinter einer Betäti-
gungsplatte angeordnet ist. Der Absaugventilator ist im
Luftraum des Spülkastens angeordnet und muss mit ei-
nem Spritzwasserschutz versehen werden, der verhin-
dert, dass während eines Spülvorgangs Spülwasser-
tröpfchen zum Absaugventilator gelangen.
[0004] Die DE-A-102 58 120 offenbart eine Toilette mit
einer Vorrichtung zur Beseitigung von Geruchsbelastun-
gen. Die wegzuführende Luft wird mit einem Radialge-
bläse durch ein Spülwasserrohr angesaugt und über eine
Abluftleitung bzw. einen Filter einem Aussenlüftungssys-
tem zugeführt. Ein Teil der angesaugten Luft geht über
eine Bypassleitung zurück in das Toilettenbecken. Das
Radialgebläse ist unterhalb eines Behälters des Spül-
kastens angeordnet. Der Spülkasten und das Gebläse
sowie die zugehörigen Leitungen erfordern ein ver-
gleichsweise grosses Bauvolumen.
[0005] Die NL-C-1017792 offenbart einen Spülkasten,
bei dem gemäss Fig. 5 innerhalb des Spülrohrs eine Ab-
saugleitung verläuft, die zur Geruchsabsaugung mit ei-
nem im Spülkastenbehälter angeordneten Gebläse ver-
bunden ist. Die abgesaugte Luft wird in das Spülwasser
des Spülkastenbehälters eingeleitet. Zur Aufnahme der
Absaugleitung muss das Spülrohr einen vergleichsweise
grossen Aussendurchmesser aufweisen.
[0006] Bei der Toilette nach der DE-A-101 14 428 und
der US 2008/03057570 wird ebenfalls durch das Über-
laufrohr Luft aus der Toilettenschüssel abgesaugt.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Spülkasten der genannten Gattung zu schaffen, der
eine noch zuverlässigere und wirkungsvollere Geruchs-
absaugung ermöglicht und bei dem das Auswechseln
des Filters und/oder des Lüftergehäuses einfacher ist.
[0008] Die Aufgabe ist gemäss Anspruch 1 gelöst.
[0009] Beim erfindungsgemässen Spülkasten ist die
Abluftführung geschlossen und vom Wasserbereich des
Spülkastens getrennt. Die Saugseite des Absaugventi-
lators ist somit dem Wasser nicht ausgesetzt. Ein Spritz-
wasserschutz ist somit nicht erforderlich.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass auch die Druckseite des Absaugventila-

tors über eine geschlossene Luftleitung mit einem Aus-
lass verbunden ist. Dieser Auslass befindet sich vorzugs-
weise ausserhalb des Spülkastens. Damit kann die ge-
samte Luftführung von der Ansaugseite, insbesondere
von der Klosettschüssel bis zur Aussenseite des Spül-
kastens vom Wasserbereich getrennt werden. Eine sol-
che geschlossene Luftführung ermöglicht zudem eine
besonders effiziente Luftabsaugung.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Luftleitung wenigstens bereichsweise
ausserhalb des Spülkastens verläuft. Insbesondere ver-
läuft der Bereich zwischen dem Spülrohr und einem Ein-
lass in den Spülkasten ausserhalb entlang einer Schmal-
seite des Spülkastens. Diese Luftleitung kann beispiels-
weise bei einem Unterputzspülkasten entlang eines
Montagegestells verlegt werden. Die Luftleitung verläuft
hierbei vorzugsweise von einem ersten Ende vom Spü-
kohr nach aussen weg und an einem zweiten Ende in
einem oberen Bereich des Spülkastens in diesen hinein.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Ansaugventilator in einem Lüfterge-
häuse gelagert ist, welches im Luftraum des Spülkastens
angeordnet ist. Dieses Lüftergehäuse ist vorzugsweise
so ausgebildet, dass es durch eine Revisionsöffnung des
Spülkastens ausgewechselt werden kann. Das Lüfterge-
häuse ist insbesondere steckbar mit einem Anschlussteil
verbunden. Dieses Anschlussteil ist nach einer Weiter-
bildung der Erfindung mit dem Lüftergehäuse zusam-
mengesteckt. Ebenfalls ist gemäss einer Weiterbildung
der Erfindung eine Steckverbindung am Ausgang des
Lüftergehäuses vorgesehen. Dieser Auslass ist nach ei-
ner Weiterbildung der Erfindung mit einem Befestigungs-
rahmen verbunden, in dem gemäss einer Weiterbildung
der Erfindung der Filter auswechselbar gelagert ist.
[0013] Ein Auswechseln des Filters und gegebenen-
falls des Lüftergehäuses ist besonders einfach, da ge-
mäss der Erfindung eine Betätigungsplatte vorgesehen
ist, die schwenkbar am Spülkasten gelagert ist. Bei ver-
schwenkter Betätigungsplatte kann dann durch die Re-
visionsöffnung des Spülkastens der Filter sehr einfach
ausgewechselt werden. Dies gilt ebenfalls für das Lüf-
tergehäuse bzw. für den Absaugventilator.
[0014] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist zwi-
schen dem Befestigungsrahmen und einer Betätigungs-
platte ein Luftauslass vorgesehen. Dieser Luftauslass ist
vorzugsweise seitlich und damit verdeckt hinter der Be-
tätigungsplatte angeordnet. An dieser Betätigungsplatte
kann ebenfalls ein Schaltmittel zum Ein- und Ausschalten
des Absaugventilators angeordnet sein. Möglich ist auch
eine selbsttätige Schaltvorrichtung, die beispielsweise
einen Anwesenheitssensor aufweist. Die Geruchsab-
saugung wird dann bei einer Benutzung selbsttätig ein-
und ausgeschaltet. Möglich ist aber auch ein manueller
Schalter. Denkbar ist auch eine Anzeige, welche optisch
anzeigt, wann der Filter ausgewechselt werden soll.
[0015] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
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[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 ein vertikaler Schnitt durch den oberen Bereich
des erfindungsgemässen Spülkastens, wobei
die Betätigungsplatte weggeschwenkt ist,

Fig. 2 ein Schnitt gemäss Fig. 1, jedoch mit einge-
klappter Betätigungsplatte,

Fig. 3 ein Schnitt gemäss Fig. 1, jedoch mit ausge-
bautem Befestigungsrahmen,

Fig. 4 ein Horizontalschnitt durch den oberen Bereich
des erfindungsgemässen Spülkastens und

Fig. 5 eine Ansicht eines erfindungsgemässen Spül-
kastens, der an einem Montagegestell befestigt
ist. Die Ansicht zeigt die Rückseite des Spül-
kastens.

[0017] Der Spülkasten 1 ist vorzugsweise ein Unter-
putzspülkasten und besitzt einen Behälter 4, der in einem
Luftraum 5 eine Betätigungsvorrichtung 28 aufweist, mit
welcher für eine Spülvorrichtung das Ventil einer hier
nicht gezeigten Auslaufarmatur geöffnet werden kann.
Die Spülauslösung erfolgt hier beispielsweise durch Drü-
cken einer Taste 32, die sich innerhalb einer Betätigungs-
platte 31 befindet. Diese Betätigungsplatte 31 ist auf ei-
ner Adapterplatte 23 montiert, die wiederum auf einem
Befestigungsrahmen 21 gelagert ist. Dieser Befesti-
gungsrahmen 21 durchgreift eine Abdeckung 27 und be-
sitzt einen Kanal 33, der mit einem Kanal 34 eines Lüft-
gehäuses 14 verbunden ist. Die Verbindung zwischen
dem Lüftergehäuse 14 und dem Befestigungsrahmen 21
ist eine Steckverbindung. An der Rückseite des Befesti-
gungsrahmens 21 ist ein Stutzen 22 angeordnet, welcher
einen Durchbruch 35 der Abdeckung 27 durchgreift und
der mit einem Stutzen 18 des Lüftergehäuses 14 verbun-
den ist.
[0018] Im Befestigungsrahmen 21 ist ein Filter 24 ge-
lagert, der ein Filtergehäuse 25 aufweist. Der Filter 24
ist beispielsweise ein Aktivkohlefilter und kann durch eine
Revisionsöffnung 30 hindurch ausgewechselt werden.
Damit dies sehr einfach und ohne Werkzeuge möglich
ist, ist die Betätigungsplatte 31 zusammen mit der Ad-
apterplatte 23 in die in Fig. 1 gezeigte Stellung schwenk-
bar. Die Schwenkbewegung wird durch eine Schwenk-
vorrichtung 29 ermöglicht. Diese ist als Scharnier aus-
gebildet und am unteren Rand der Adapterplatte 23 an-
geordnet. Ist die Betätigungsplatte 31 gemäss Fig. 1 ver-
schwenkt, so ist der Filter 24 zugänglich und kann aus-
gewechselt werden. Nach dem Auswechseln wird die Be-
tätigungsplatte 31 zusammen mit der Adapterplatte 23
in Richtung des Pfeils 36 nach innen verschwenkt. Die
Revisionsöffnung 30 ist damit wieder abgedeckt. Durch
die Revisionsöffnung 30 können auch das Lüftergehäuse
14 und mit diesem der Ansaugventilator 17 ausgewech-
selt bzw. revidiert werden. Eine Revision kann beispiels-
weise auch das Auswechseln einer Batterie umfassen.
[0019] Wie die Fig. 4 zeigt, ist das Lüftergehäuse 14

hinter der Revisionsöffnung 30 im Luftraum 5 des Behäl-
ters 4 gelagert. Der Stutzen 18 ist mit einer Dichtung 19
steckbar mit dem Stutzen 22 verbunden. Innerhalb des
Lüftergehäuses 14 ist ein Ansaugventilator 17 gelagert.
Solche Ansaugventilatoren 17 sind an sich bekannt und
brauchen hier nicht weiter erläutert zu werden. Er besitzt
eine Ansaugseite 17a und eine Druckseite 17b. Vorzugs-
weise ist der Ansaugventilator 17 schallentkoppelt im
Lüftergehäuse 14 gelagert. Im Bereich des Ansaugven-
tilators 17 besitzt das Lüftergehäuse 14 einen weiteren
Stutzen 15, der mittels einer Dichtung 12 gemäss Fig. 4
steckbar mit einem Anschlussteil 10 verbunden ist. Die-
ses Anschlussteil 10 verbindet ein Ansaugrohr 9 mit dem
Lüftergehäuse 14. Der Kanal 33 des Befestigungsrah-
mens 21 ist somit über den Kanal 34 des Lüftergehäuses
14 mit dem Kanal 16 des Ansaugrohres 9 verbunden.
Das Anschlussteil 10 ist von der Aussenseite des Behäl-
ters 4 her in eine Öffnung 11 des Behälters 4 eingesetzt
und gegenüber diesem Gehäuse 4 abgedichtet. Das An-
saugrohr 9 verläuft gemäss Fig. 5 ausserhalb des Be-
hälters 4 nach unten. Ist der Spülkasten gemäss Fig. 5
an einem Montagegestell 3 gelagert, so verläuft das An-
saugrohr 9 wie ersichtlich entlang einer Vertikalstrebe 28
nach unten. Mittels einer Verbindung 37, beispielsweise
eine Steckverbindung, ist das Ansaugrohr 9 mit einem
Abzweigrohr 8 verbunden. Dieses ist mit einem Spülrohr
6 verbunden, durch welches bei einer Spülung das Spül-
wasser vom Behälter 4 in eine hier nicht gezeigte Klo-
settschüssel strömt. Diese Klosettschüssel ist an einer
Platte 39 gelagert, an der ebenfalls das Spülrohr 6 be-
festigt ist. Der Spülkasten 1 besitzt somit eine geschlos-
sene Luftleitung, welche sich vom Spülrohr 6 bzw. von
der hier nicht gezeigten Auslassöffnung des Spülrohres
6 bis zur Revisionsöffnung 30 erstreckt. Ist der Ansaug-
ventilator 17 eingeschaltet, so wird somit Luft aus der
Klosettschüssel durch das Spülrohr 6 angesaugt und ge-
langt durch das Ansaugrohr 9 und das Anschlussteil 10
in das Lüftergehäuse 14 und schliesslich in den Kanal
33 des Befestigungsrahmens 21. Von diesem Kanal 33
gelangt die Luft durch den Filter 14 und anschliessend
durch seitliche Auslassöffnungen 26 nach aussen, wie
dies in Fig. 4 durch Pfeile 40 angedeutet ist. Diese Aus-
lassöffnungen 26 befinden sich seitlich hinter der Betä-
tigungsplatte 31 und sind somit nicht ohne weiteres sicht-
bar. Die Auslassöffnungen 26 können aber auch an einer
anderen Stelle angeordnet sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0020]

1 Spülkasten

2 Geruchsabsaugung

3 Montagegestell

4 Behälter
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5 Luftraum

6 Spülrohr

7 Luftleitung

8 Abzweigrohr

9 Ansaugrohr

10 Anschlussteil

11 Öffnung

12 Dichtung

13 Stutzen

14 Lüftergehäuse

15 Stutzen

16 Kanal

17 Ansaugventilator

18 Stutzen

19 Dichtung

20 Öffnung

21 Befestigungsrahmen

22 Stutzen

23 Adapterplatte

24 Filter

25 Filtergehäuse

26 Auslassöffnung

27 Abdeckung

28 Betätigungsvorrichtung

29 Schwenkvorrichtung

30 Revisionsöffnung

31 Betätigungsplatte

32 Taste

33 Kanal

34 Kanal

35 Durchbruch

36 Pfeil

37 Verbindung

38 Vertikalstrebe

39 Platte

40 Pfeil

Patentansprüche

1. Spülkasten mit einer Geruchsabsaugung, die ein
Lüftergehäuse (14) und einen Absaugventilator (17)
aufweist, der in einem Luftraum (5) eines Behälters
(4) des Spülkastens angeordnet und strömungs-
technisch mit der Saugseite (17a) mit einem Spül-
rohr (6) und mit der Druckseite (17b) mit einem Filter
(24) verbunden ist, wobei die Saugseite (17a) des
Absaugventilators (17) über eine geschlossene Luft-
leitung (7) mit dem Spülrohr (6) verbunden ist, und
wobei hinter einer Betätigungsplatte (31) seitlich
Auslassöffnungen (26) angeordnet sind, die strö-
mungstechnisch mit der Druckseite (17b) des An-
saugventilators (17) verbunden sind, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass die Betätigungsplatte (31) über einen Befesti-
gungsrahmen (21) schwenkbar am Spülkasten ge-
lagert ist, wobei die Betätigungsplatte (31) schwenk-
bar auf dem Befestigungsrahmen (21) angeordnet
ist und der Filter (24) in diesem Befestigungsrahmen
(21) auswechselbar gelagert ist, wobei bei ver-
schwenkter Betätigungsplatte (31) durch eine Revi-
sionsöffnung (30) des Spülkastens der Filter (24)
und gegebenenfalls das Lüftergehäuse (14) zugäng-
lich und auswechselbar ist bzw. sind, und
dass der Befestigungsrahmen (21) einen Verbin-
dungsstutzen (22) aufweist, der mit einem im Luft-
raum (5) angeordneten Verbindungsstutzen (18)
des Lüftergehäuses (14) lösbar verbunden ist.

2. Spülkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Luftleitung (7) wenigstens be-
reichsweise ausserhalb des Behälters (4) des Spül-
kastens verläuft.

3. Spülkasten nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Luftleitung (7) an einem
ersten Ende vom Spülrohr (6) nach aussen wegführt
und an einem zweiten Ende in einem oberen Bereich
des Spülkastens in diesen hineinführt.

4. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
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durch gekennzeichnet, dass der Ansaugventilator
(17) im Lüftergehäuse (14) gelagert ist, welches im
Luftraum (5) des Spülkastens angeordnet ist.

5. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Luftleitung (7) ein
Anschlussteil (10) aufweist, das ein Leitungsrohr (9)
der Luftleitung (7) mit dem Spülkasten verbindet.

6. Spülkasten nach Anspruch 4 und 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Lüftergehäuse (14) lösbar
mit dem Anschlussteil (10) verbunden ist.

7. Spülkasten nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lüftergehäuse (14) und das An-
schlussteil (10) lösbar zusammengesteckt sind.

8. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Luftleitung (7) ein
ausserhalb des Behälters (4) des Spülkastens ver-
laufendes Ansaugrohr (9) aufweist, das ein Ab-
zweigrohr (8) mit einem Anschlussteil (10) verbindet.

Claims

1. Cistern having an odour extractor which has a fan
housing (14) and an extraction ventilator (17), which
is arranged in an air chamber (5) of a tank (4) of the
cistern and is flow-connected, by way of the suction
side (17a), to a flushing pipe (6) and, by way of the
pressure side (17b), to a filter (24), wherein the suc-
tion side (17a) of the extraction ventilator (17) is con-
nected to the flushing pipe (6) via a closed air conduit
(7), and wherein outlet openings (26) are arranged
laterally behind an actuating plate (31), which are
flow-connected to the pressure side (17b) of the in-
take ventilator (17), characterized
in that the actuating plate (31) is mounted on the
cistern in a pivotable manner via a fastening frame
(21), wherein the actuating plate (31) is arranged in
a pivotable manner on the fastening frame (21) and
the filter (24) is mounted in an interchangeable man-
ner in said fastening frame (21), wherein, with the
actuating plate (31) pivoted, the filter (24) and pos-
sibly the fan housing (14) is/are accessible and in-
terchangeable through an inspection opening (30)
of the cistern, and
in that the fastening frame (21) has a connecting
stub (22), which is connected in a releasable manner
to a connecting stub (18) which is arranged in the air
chamber (5) and belongs to the fan housing (14).

2. Cistern according to Claim 1, characterized in that
at least part of the air conduit (7) runs outside the
tank (4) of the cistern.

3. Cistern according to Claim 1 or 2, characterized in

that the air conduit (7), at a first end, leads outwards
away from the flushing pipe (6) and, at a second end,
in an upper region of the cistern, leads into the latter.

4. Cistern according to one of Claims 1 to 3, charac-
terized in that the intake ventilator (17) is mounted
in the fan housing (14), which is arranged in the air
chamber (5) of the cistern.

5. Cistern according to one of Claims 1 to 4, charac-
terized in that the air conduit (7) has a connection
part (10), which connects a pipe (9) of the air conduit
(7) to the cistern.

6. Cistern according to Claims 4 and 5, characterized
in that the fan housing (14) is connected in a releas-
able manner to the connection part (10).

7. Cistern according to Claim 6, characterized in that
the fan housing (14) and the connection part (10) are
plugged together in a releasable manner.

8. Cistern according to one of Claims 1 to 7, charac-
terized in that the air conduit (7) has an intake pipe
(9), which runs outside the tank (4) of the cistern and
connects a branch pipe (8) to a connection part (10).

Revendications

1. Réservoir de chasse d’eau doté d’une aspiration des
odeurs, qui comprend un boîtier de ventilateur (14)
et un ventilateur d’aspiration (17) qui est disposé
dans un espace d’air (5) d’un récipient (4) du réser-
voir de chasse d’eau et est connecté fluidiquement
au côté aspiration (17a) par un tuyau de chasse (6)
et au côté pression (17b) par un filtre (24), le côté
aspiration (17a) du ventilateur d’aspiration (17) étant
connecté au tuyau de chasse (6) par le biais d’une
conduite d’air fermée (7), et des ouvertures de sortie
(26) étant disposées latéralement derrière une pla-
que d’actionnement (31), lesquelles sont connec-
tées fluidiquement au côté pression (17b) du venti-
lateur d’aspiration (17), caractérisé
en ce que la plaque d’actionnement (31) est montée
de manière pivotante sur le réservoir de chasse
d’eau par le biais d’un cadre de fixation (21), la pla-
que d’actionnement (31) étant disposée de manière
pivotante sur le cadre de fixation (21) et le filtre (24)
étant monté de manière remplaçable dans ce cadre
de fixation (21), le filtre (24) et éventuellement le boî-
tier de ventilateur (14) étant accessible(s) et rempla-
çable(s) à travers une ouverture d’inspection (30) du
réservoir de chasse d’eau lorsque la plaque d’ac-
tionnement (31) est pivotée, et
en ce que le cadre de fixation (21) comprend une
tubulure de connexion (22) qui est connectée de ma-
nière amovible à une tubulure de connexion (18) du
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boîtier de ventilateur (14) disposée dans l’espace
d’air (5).

2. Réservoir de chasse d’eau selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la conduite d’air (7) s’étend
au moins dans certaines régions à l’extérieur du ré-
cipient (4) du réservoir de chasse d’eau.

3. Réservoir de chasse d’eau selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que la conduite d’air (7), à
une première extrémité, part vers l’extérieur à partir
du tuyau de chasse (6) et, à une deuxième extrémité,
entre dans le réservoir de chasse d’eau dans une
région supérieure de celui-ci.

4. Réservoir de chasse d’eau selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le
ventilateur d’aspiration (17) est monté dans le boîtier
de ventilateur (14), lequel est disposé dans l’espace
d’air (5) du réservoir de chasse d’eau.

5. Réservoir de chasse d’eau selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que la
conduite d’air (7) comprend une partie de raccorde-
ment (10) qui connecte un tuyau de conduite (9) de
la conduite d’air (7) au réservoir de chasse d’eau.

6. Réservoir de chasse d’eau selon les revendications
4 et 5, caractérisé en ce que le boîtier de ventilateur
(14) est connecté de manière amovible à la partie
de raccordement (10).

7. Réservoir de chasse d’eau selon la revendication 6,
caractérisé en ce que le boîtier de ventilateur (14)
et la partie de raccordement (10) sont assemblés de
manière amovible.

8. Réservoir de chasse d’eau selon l’une quelconque
des revendications 1 à 7, caractérisé en ce que la
conduite d’air (7) comprend un tuyau d’aspiration (9)
s’étendant à l’extérieur du récipient (4) du réservoir
de chasse d’eau, lequel tuyau d’aspiration connecte
un tuyau de dérivation (8) à une partie de raccorde-
ment (10).
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